
Er hoffte auf lolerierung des Christentums untier kommunistischer Herr-
schaft un: versuchte sıch christlich-marxistischen Synthese

Die verschıiedenen Phasen der Theologie ('HAOS Iso Versuche, dıe
christliche Theologie m1t der konkreten geschichtlichen Sıtuation SC11NC5 Landes

KEinklang bringen Dieser Aspekt bringt miıt sıch das behandelte
Thema nıcht 1U SCH des DCU erwachten Interesses China besondere Aktua-
lıtat besıtzt, sondern uch Hinbhlick auf viele Kirchen der Welt, die sıch
VOT ähnliche Probleme der Anpassung gestellt sehen.

(GLÜERS Versuch, die Theologie dieses noch lebenden Theologen darzustellen,
ist daher sechr pOosS1t1V bewerten. Neben vıelen Primärquellen (vor allem die
Werke HAOS) wurde uch ausführliche Sekundärliteratur herangezogen Der
den Textseiten angefügte Anhang Von 100 Seiten enthalt AÄnmerkungen, Ab-
kürzungen und Bibliographie, leider keinen Index

Würzburg (‚Iaudıa vO  S (‚ollanı

Hop{f Friedrich ilhelm: Lutherische Miıtverantwortung für das chrıst-
Iıche Zeugnıs Sudlıchen Afrıka Ev uth Miıssıon/Erlangen 079
60 5

Der langjährige Missionsdirektor der „Bleckmarer Missıon Eıv -Luth Frei-
kirchen verdeutlicht dıesem Bändchen dıe geistliche Herausforderung, WIC

Sudafirıka gegeben iıstS1C durch die Politik der „getrennten Entwicklung
versteht diese Herausforderung VOT allem als Einforderung, und dıie VO  }

dort her sıch ereignende Betroffenheit g1ibt SC1INCTI (kritisch-selbstkritischen) Stel-
lungnahme bekennenden Charakter Man Spur WIC cschr der den

Lutherische Mitverant-Fragen Sudlichen Afrıka exıistentiell beteiligt 1st
wortung für das christliche Zeugn1s Sudlichen Afrıka 1st nıcht 1Ur C1MN Buch-
tıtel sondern vielmehr 106 alle Überlegungen bestimmende un tragende Über-
ZCUSUNS

Aachen Georg uCRLeEr

Kasper, Walter (Hrsg.) Absolutheit des GChrıistentums (Reihe Quaestiones
disputatae, 79) Herder/Freiburg 1977 156

Das Problem der Absolutheit des Christentums als die Frage nach dem heils-
geschichtlichen und weltgeschichtlichen Ort des Christentums Warlr das Thema der
Arbeitstagung der deutschsprachigen katholischen Dogmatiker un Fundamental-
theologen 1977 Salzburg Wie KASPER der Einleitung der „Quaestio
dısputata dıe die Salzburg vorgefiragenen Beiträge enthalt feststellt 1st der
Autfbau der Tagung VO  } der Sachproblematik selbst bestimmt Zunächst galt CD,
die ge1istes- philosophie- und theologiegeschichtlichen Voraussetzungen klären,
die der Neuzeit ZUT Frage nach der Absolutheit des Christentums geführt
haben (10) Das tut EHMANN SC11NCIH Referat hervorragender Weise
Kr erläutert zunächst drei Epochen des Stichwortes ıhrer exemplarıschen Be-
deutung die Aufklärung m1t ihrer Frage nach der Gültigkeit der christlichen
Keligion angesichts der KEınnivellierung der „natürlichen Religion die enk-
figur der „absoluten Religion be1 HEGEL die Absolutheit des Christentums

religionsgeschichtlicher Perspektive bei I ROELTSCH Daraus leitet C1NC Reihe
VON Beobachtungen hinsichtlich der Diskussion des Stichwortes ah die Fest-
stellung, dafß die Spannung VO  e Geschichtsbezogenheit un! -mächtigkeit un
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Universalwirksamkeit 1m Hınblick auf die Christusgestalt WI1E uch die Nach-
tolgegestalt der Kırche durchzuhalten ist. Den Missıologen dürfte der 1Nnwels
interessieren, dafß ZUT Absolutheit des christlichen Glaubens die Dimensionen der
Zukunft, der Praxis und damıt der Kommunikation, A H theologisch der Mis-
S10 (36  Z gehören.

Auf „dem Hintergrund eines angeschärften problemgeschichtlichen Bewußft-
SE1INS konnte die Rückfrage nach dem maßgeblichen Zeugn1s des Alten un: Neuen
Testaments sinnvoll und fruchtbar sein“. Hierzu wurden: die Exegeten ZENGER
un OHFINK eingeladen. Der erste erläutert das 'Thema „Exklusivität und
Universalismus des Heils“ Paradiıgma des Abrahamsegens, der zweıte
einschlägigen Beispielen die gleiche Thematik 1m Neuen Testament.

KFur den Kınstieg in die aktuelle Problematik wurde mıt Bedacht der KEınstieg
ber die relıgionsgeschichtliche Situation gewahlt, SCa das Thema ‚Absolutheit
des Christentums‘ VO  — seINnem Ursprung her 1mM Bereich der Konfrontation mıt
den Religionen 7A Hause ist Der Minchener Missions- und Religionswissen-
schaftler BÜRKLE illustriert dıe Problematik einmal der Wiırkung, die der
Anspruch des Christentums be1 anderen Religionen hervorrult, sodann der
Beobachtung, daß dem Universalanspruch des Christentums inzwischen eın äahn-
lıcher Anspruch iın anderen Religionen gegenübertritt. Hier WIT: eın
„Status quaestioni1s” sichtbar. der VO der Theologie bisher noch kaum aufge-
griffen worden ist.

Das geschieht leider uch wenıg 1n der systematisch-theologischen Reflexion.
die kontextunabhängig sowohl BREUNING 1ın seinem Beitrag „ Jesus Christus
als unıversales Sakrament des Heiıls” wıe. H. Urs VO  F BALTHASAR 1ın seinem
Referat „Die Absolutheit des Christentums und die Katholizität der Kirche“
eisten. Systemimmanent sind beide Beitraäge voll bejahen. Wenn ber LEH-
MANN Recht iıne geschichtsindifferente Absolutheit 1n Frage stellt, dann ware
gerade die systematische Reflexion noch einmal in iıhren aktuellen historischen
Bezug hinein entfalten. Es klingt eın wen1g verräterisch, wWwWenn KASPER In
der Beschreibung des Gesamtduktus tormuliert: „Nachdem das bleibend maß-
gebliche Ursprungszeugn1i1s der Schrift W1e die gegenwartige Situation abgeklärt

vollzog sıch dıe systematisch-theologische Reflexion 1m CENYECICHN iInn ın
ZWE1 Schritten: unter dem zentralen Uun! fundamentalen christologischen Aspekt
und uınter dem ın diesem Zusammenhang meist vernachlässigten ekklesiologischen
Gesichtspunkt“ 10) Der „Nachdem“-Satz scheint 1ne Pflichtübung beschrei-
ben, die 1m Endeffekt für die anschließende Reflexion selbst gleichgültig bleibt.
Tatsächlich klıngt denn auch eın weıterer Gesichtspunkt der Gesamtproblematik
nırgendwo an; ware namli;ich 1U  - V Iragen: Wie halt sıch das ine Universale
und Absolute 1n der Pluralität historischer Glaubensverwirklichungen, der Lokal-
kirchen und der entsprechenden kontextualen Theologiıen durch? Diese Fragen,
die nde der Bischofssynode 1974 bereıts 1mM Raum standen, warten dring-
lıch auf Te Bearbeitung. Der vorliegende and ware dann e1nNn hılfreicher Schritt
1n diese Rıichtung.

Bonn Hans Waldenfels

Studia Missionalia, vol 26 (1977) ystıque Aanıs le G hristianısme et
les autres Relıigions. Gregori1an University Press/Rome 1977; 314 P-;
Studia Missionalıa, vol 7 orale anıs le Christianısme et les
Aautfres Religi0ns. [bid 1978; 349

Die Missiologische Fakultät der Päpstlichen Universität Gregoriana 1n Rom
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